
5 Frühjahrsmarkt in Lage
Mit verkaufsoffenem Sonntag 

am 27. März von 14.00 bis 18.00 Uhr

Der Postillon • 72. Jahrgang • Ausgabe 12/2022 • Samstag, 26. März 2022 • Friedrichstr. 10 • 32791 Lage • Tel. 05232 / 3334 • www.postillon.com • Info@postillon.com

NEUE ANGEBOTE ZUM  
ALDI PREIS. MEHR IM  
BEILIEGENDEN ALDI MAGAZIN.
Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

l  Senioren-WGs (24 Stunden da)

l  Betreutes Wohnen

l  Tagespflege

l  Ambulanter Pflegedienst

l  Verhinderungspflege

Von-Cölln-Straße 8 • 32791 Lage
info@die-pflege-detmold.de 05232 - 999 83 00

%

Online-Nr.:        1691Zwei grundsolide Kapitalanlagen

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 05232/67088

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Steinhagen: Freundliche Eigentumswohnung im DG eines gepflegten Mehrfamilien-
hauses mit 6 Einheiten, Bj. 1992, ruhige, zentrumsnahe Wohnlage, 67,10 m² Wfl., 2
Zimmer, Küche, Bad mit Wanne u. Dusche, kl. Abstellraum, windgeschützte Loggia,
Kellerraum, Garage, frei ab Ende 2022, EVA, Gas, 124 kWh (m²/a), EEK: D

KP: 195.000.- €, Provision: 3,570 %

Logenplatz im Dachgeschoss

Vielfalt bereichert unsere 
Gesellschaft – und Ihr 
Portfolio. Werden Sie 
Sinnvestor.
Entdecken Sie die vielfältigen Anlage-
strategien von Deka Investments von 
A wie Aktienfonds bis Z wie Zertifi kate.

Jetzt in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

DekaBank Deutsche Girozentrale

www.lage.online 
oder

https://www.facebook.com/
lageonlineportal

Kriegsflüchtlinge in der Zuckerstadt
Thema Ukraine im Rat

Lage (gb).

Die Ratssitzung am
17.03.2022 begann mit
einer Schweigeminu-

te: „Seit Wochen erschüttern
uns die Bilder aus der Ukrai-
ne“, sagte Matthias Kalkreu-
ter. 
Der Bericht des Bürgermeis -
ters zur Unterbringung der
Flüchtlinge aus der Ukraine er-
gab, dass 625 geflüchtete
Ukrainer in der Stadt Lage un-
tergebracht sind, davon 550
Personen privat. „Die Welle der
Solidarität ist hoch“, sagte der
Bürgermeister. 205 Men-
schen sind bereits ausländer-
rechtlich registriert und haben
einen Leistungsanspruch. Die
städtischen Kapazitäten sind
erschöpft, die Sporthalle II
wird als Notunterkunft vom
Deutschen Rot Kreuz betreut.
Ein Sicherheitsdienst ist vor
Ort: „Es gibt keinen Platz für
Zaungäste“. Die Lagenser
Pfandfinder haben ihr Pfadfin-
derheim zur Verfügung ge-
stellt. Kalkreuter lobte die Be-
reitschaft der Bürgerinnen
und Bürger, Menschen in Not
aufzunehmen, fürchtet aber,
dass die Hilfsbereitschaft end-
lich ist, wenn Flüchtlinge für ei-
nen langen Zeitraum im ehe-
maligen Kinderzimmer der Fa-
milie untergebracht sind.

Der Zustrom reißt nicht ab
Man müsse in vier Wochen
neue Lösungen anbieten, die

Stadtverwaltung sei gefordert,
so der Bürgermeister. „Der Zu-
strom reißt nicht ab, die
Flüchtlinge werden aus Berlin
über das gesamte Land ver-
teilt“. In der Stadtverwaltung
sei die Unterbringung der
Flüchtlinge ein Querschnitts-
thema, insbesondere die Be-
reiche Soziales, Ordnung und
Gebäudemanagement seien
belastet. Auch privat zur Ver-
fügung gestellter Wohnraum
müsse seinen Namen verdie-
nen. Kalkreuter möchte Not-

unterkünfte vermeiden. „Die
Kosten der Unterbringung
sind noch nicht greifbar. Bis
Ende Mai bzw. Anfang Juni
sind die Ressourcen er-
schöpft. 
Die Refinanzierung ist in der
Schwebe; ich bin aber zuver-
sichtlich, dass die bisherigen
Regeln für andere Flüchtlinge
greifen. Da müssen wir uns
nichts vormachen, dass die Si-
tuation den städtischen Haus-
halt belasten wird“, endete der
Bürgermeister.

Die Sporthalle II im Abendrot. Weniger romantisch sind die harten Schicksale. Foto: gb

Völkerrechtswidrig
und menschenverachtend

Frederik Topp (CDU) äußerte
seinen Eindruck nach unkon-
trollierter Verteilung der
Flüchtlinge auf die Kommunen
durch den Kreis Lippe. Kalk -
reuter antwortete, die Vertei-
lung sei die Aufgabe des Regie-
rungsbezirks Arnsberg, die
Bürgermeister hätten sich un-
tereinander abgesprochen,
solidarisch zu handeln. Mit
625 Geflüchteten sei man im
Kreis Lippe bei der Aufnahme

knapp an zweiter Stelle. „Keine
Kommune wird uns Geflüchte-
te abnehmen, aber der Kreis
unterstützt uns durch die Re-
gistrierung mithilfe des kom-
munalen Integrationszen-
trums“, sagte der Bürgermeis -
ter. Einstimmig verurteilte der
Rat den völkerrechtswidrigen
und menschenverachtenden
russischen Angriffskrieg in der
Ukraine und ermächtigte die
Verwaltung, die notwendigen
Aufwendungen zur Verfügung
zu stellen.

WWKULTURPREIS22

Noten helfen-Konzert mit Ray Wilson/Genesis. Foto: wi

Lage (gb).

Noten helfen – Geld
aber auch. Das Pro-
jekt der ev.-ref. Kir-

chengemeinde Heiden, „No-
ten helfen“, machte das Ren-
nen für die Nominierung des
ausgelobten Kulturpreises
WWKULTURPREIS22 von
Westfalen Weser Energie
(WWE).
Jede Kommune im Geschäfts-
gebiet des Energieversorgers
hatte ein Vorschlagsrecht für
einen Wettbewerbsbeitrag.
Der Bürgermeister wird in die-
sem Jahr den Vorschlag der
Stadt Lage vertreten. Bewor-
ben hatten sich außer „Noten
helfen“ die Künstlervereini-
gung „Kaleidoskop Hörste“,
die bildende Künstlerin Doris
Stanke-Rump (Akademie für
Kunst & kreative Lebensge-
staltung / bekannt durch das
Projekt Lagenser Sternenhim-
mel) sowie die Fördervereine
der Stadtbücherei und der
Musikschule der Stadt der La-
ge. 

Das Noten-helfen-Konzept
der Kirchengemeinde Heiden
finanziert das Jugendzentrum
JUZ durch den Erlös von pro-
fessionellen Konzerten. Alle
Beteiligten arbeiten ehren-
amtlich oder stark preisredu-
ziert. Das nächste Noten-hel-
fen-Konzert ist für den 24./25.

Juni 2022 als Doppelkonzert
geplant, da das Konzert im
Jahr 2021 ausfallen musste.
Pfarrerin Brigitte Fenner be-
schreibt das generationen-
übergreifende Projekt folgen-
dermaßen: „mit starker Anzie-
hungskraft für kirchenfernere
Gäste und gelungenes Ge-

meindesponsoring, engagier-
te Öffentlichkeitsarbeit und
Kontaktpflege zu Wirtschafts-
unternehmen der näheren
Umgebung“.
Berücksichtigt wurden Einzel-
personen, Gruppen, Institutio-
nen, Initiativen und Vereine
aus Lage, die im Bereich Kunst

und/oder Kultur unterwegs
sind (z.B. bildende und dar-
stellende Kunst, Musik, Kunst-
und Kulturvermittlung, Kultur-
publizistik und Kulturmanage-
ment, kulturelle Öffentlich-
keitsarbeit, die Organisation
von Kulturveranstaltungen,
his torische Forschung sowie
Heimatpflege – sowohl ehren-
amtliches wie professionelles
Engagement. Die Projekte soll-
ten politisch korrekt und religi-
ös neutral sein und Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen,
Deutschland oder der Welt zu-
gutekommen.
Die WWE prämiert vom 01. Ja-
nuar bis 30. April 2022 die ein-
gereichten Nominierungen bis
zu einem festgesetzten Ge-
samtbetrag. Dabei werden
mehrere Hauptpreise bis zu
10.000 € je Einzelpreis verge-
ben. Kriterien sind vor allem
Innovation, Kreativität und lo-
kaler Bezug bzw. lokale Ver-
wurzelung. Eine Jury aus un-
abhängigen Vertreter*innen
ermittelt die Preisträger*in-
nen.

Unser Angebot
zum Frühjahrsmarkt!

Herren Steppjacken
                  € 99,95 € 69,-

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Verkaufsoffener Sonntag:
27. März 2022 von 14 - 18 Uhr!

der fliesenfuchs
planung ∙ beratung ∙ verkauf ∙ verlegung

www.der-fliesenfuchs.de
Tel. 0171 3569862
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Beste Laune an der Sporthalle
Vorverkauf hat begonnen: Mit der Graffiti-Partyband und Cocktails in den Mai

Lage-Billinghausen (wi).

Weihnachtsmarkt, Kar-
neval … in Billinghau-
sen und Müssen ver-

steht man zu feiern, auch
wenn man es in den jüngsten
zwei Jahren nicht beweisen
durfte. Aber mittlerweile zeigt
die Kursnadel wieder Rich-
tung Normalität. Und deshalb
lädt ein Kreis von Aktiven aus
den Reihen der beiden Sport-
vereine BSV Müssen und TuS
Müssen-Billinghausen ein
zum „Tanz in den Mai“ am
Samstag, 30. April 2022.
Verzichtet wird allerdings auf
den bislang üblichen Früh-
schoppen am 1. Mai. Dennoch
sind die Organisatoren sehr zu-
versichtlich, dass die kommen-
de fünfte Auflage des Festes
nahtlos an die Erfolge der frü-
heren Partys anknüpfen wird.
Der gute Verlauf der Feiern seit
2016 habe gezeigt, dass das
Gemeinschaftsgefühl in Müs-
sen-Billinghausen stark ausge-
prägt sei und dass es deshalb
jetzt den deutlichen Wunsch
gebe, „endlich wieder zu fei-
ern“, betonten Ingo Sunder-
mann, Michael Scholz und die
anderen Mitglieder vom Fest-
ausschuss bei der Programm-
vorstellung am Donnerstag, 17.
März 2022.
Der Tanz in den Mai könne
selbstverständlich nur gefeiert
werden, so das „Festkomitee“,
wenn die am 30. April gültige
Coronaschutzverordnung die
Party erlaube und die Feier aus
Sicht beider Vereine guten Ge-
wissens verantwortbar sei. Zu-
mindest die zum Zeitpunkt der
Programmvorstellung gelten-
den Bestimmungen würden
das Fest erlauben. Das sei mit
der Stadtverwaltung abgeklärt
worden.
Ingo Sundermann und Michael
Scholz: „Wir feiern im Festzelt
vor der Sporthalle in Billing-
hausen mit der Tanzgarde,

schönen Cocktails, unseren
DJs „Flying Hirsche“ und mit
der Graffiti-Band.“ Bei der Fest-
vorbereitung habe man einkal-
kuliert, dass der „Festplatz“ in
Müssen an der dortigen Turn-
halle und dem TuS-culum Ende
April vielleicht nicht zur Verfü-
gung stehe, weil der Parkplatz
zwischen Grundschulgebäude
und Turnhalle möglicherweise
im Frühling erneuert werde.
Deshalb werde jetzt in Billing-
hausen gefeiert. Der Tanz in
den Mai war an der Sporthalle
am Kammerweg in Billinghau-
sen zuletzt 2017 gefeiert wor-
den, danach immer in Müssen.
Bei der Feier handelt es sich
nicht um ein Vereinsfest, son-
dern jeder ist willkommen, der
„Lust auf Party“ hat. In der Ver-
gangenheit sei es stets eine
„großartige Sause“ gewesen,
so Karsten Neuser, Dirk Schön-
wald und Heiner Wennige vom
Orga-Team.
Vor dem eigentlichen Tanz in
den Mai (Beginn um 20 Uhr)

wird um 18.30 Uhr der elf Meter
hohe Maibaum samt Maikranz
auf dem Festgelände aufge-
richtet. Man muss sich keine
Eintrittskarte kaufen, um dann
live dabei zu sein. Das Festge-
lände mit Imbissmöglichkeit ist
eine „eintrittsfreie Zone“. Ein-
tritt wird nur für das Festzelt er-
hoben.
Die Party im Festzelt beginnt
um 20.00 Uhr. Einlass ist ab 18
Jahren. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Karten gibt es
im Vorverkauf für 13 Euro in der
TuS-Vereinsgastronomie „3.
Halbzeit“ (Kammerweg 10, Bil-
linghausen) und im Salon Gro-
nemeyer (Landwehrstraße 4,
Müssen). An der Abendkasse
kostet der Eintritt 15 Euro. Ein
etwaiger Überschuss soll aus
der Ukraine geflüchteten Kin-
dern gespendet werden.
Für die Musik wurde die in Müs-
sen-Billinghausen (und nicht
nur dort) bestens bekannte
„Graffiti-Partyband“ mit Sän-
gerin Bianca Shomburg und

Keyboarder Andreas Klaude
verpflichtet. Um diese gut ein-
geführte und sehr beliebte
Band habe man sich recht früh-
zeitig bemüht, so Ingo Sunder-
mann, um deren Auftritt beim
Tanz in den Mai sicherzustel-
len.
In den Pausen der Live-Musik
legen die DJs „Flying Hirsche“
auf. Unter diesem Namen, der
auch für ein süffiges Getränk
steht und das natürlich auch
beim Tanz in den Mai an der
Cocktailbar erhältlich sein
wird, treten André Swoboda,
dessen Bruder Pascal und Si-
mon Schling in Aktion.
Und zu guter Letzt, aber nicht
zuletzt tritt das Sunnerbieke-
Ballett, Lippes größte Prinzen-
garde, im Festzelt auf. Dann
wird die Luft brennen! Denn
erst wenn man die Prinzengar-
de des TuS Müssen-Billinghau-
sen live bejubeln darf, kann
man zuversichtlich sein, dass
die Kursnadel wieder Richtung
Normalität zeigt.

Die Festkomitee-Mitglieder (von links) Ingo Sundermann, Michael Scholz, Dirk Schönwald,
Karsten Neuser und Heiner Wennige laden ein zum Tanz in den Mai in Billinghausen auf dem
Festgelände (im Hintergrund), wo im Festzelt eine schöne Cocktailbar, die Graffiti-Partyband
und vieles mehr auf die Besucher warten. Prost! Foto: wi

TG Lage
50. Hörster Waldlauf im 

Naturpark Teutoburger Wald in Hörste
Lage.

Im Rahmen des 160-jähri-
gen Bestehens der TG La-
ge startet am 7. Mai die 50.

Auflage des Hörster Wald-
laufs
Beinahe durchweg auf Wald-
wegen verläuft der Land-
schaftslauf des Hörster Wald-
laufs durch den Naturpark
Teutoburger Wald mit Höhen-
unterschieden von bis zu 120
Metern. Beim Halbmarathon
führen die Strecken auch am
mit ca. 50.000 jährlichen
Starts größten europäischen
Segelflugplatz in Oerlinghau-
sen vorbei. 
Die landschaftlich beeindruk-
kenden und sehr abwechs-
lungsreichen Wege enthalten
keine mehrfach zu laufenden
Runden. Weitere Lauflängen
von 1,2 km für den Schüler-
lauf, sowie 5,7 km und 10 km
Länge runden das Angebot ab
und ermöglichen so jedem
Lauf- und (Nordic-) Walkbe-
geisterten eine Teilnahme. Ei-

ne Bambini-Runde u ̈ber 400
Meter ist natürlich ebenso da-
bei. Die Läufe werden für die
OWL-Serie gewertet.
Auf allen Streckenlängen von
5,7 km bis zum Halbmarathon
können sowohl Läufer als
auch (Nordic-)Walker teilneh-
men.
Verpflegungsstellen werden
an der Strecke und im Ziel an-
geboten.
Die von der Laufabteilung der
TG Lage sorgfältige Vorberei-
tung und routinierte Durch -
führung des Laufs sowie der
landschaftliche Reiz der
Strecke machen den Hörster
Waldlauf zu einem besonde-
ren Erlebnis.
Zur Teilnahme am Lauf möch-
te die Laufabteilung der TG
Lage alle Lauf- und Walkbe-
geisterten ermuntern, die
Spaß am Laufen oder Walken
haben.
Teilnehmen kann jedermann,
auch ohne eine entsprechen-
de Vereinszugehörigkeit.
Voranmeldungen über das In-

ternet mit einer Startgeldre-
duzierung von 2,00 € sind bis
3 Tage vor der Veranstaltung
möglich, Anmeldungen am
Veranstaltungstag können bis
30 Minuten vor dem jeweili-
gen Start erfolgen.
Die Läufe finden nicht am
Muttertag, sondern immer
am Samstag vor dem Mutter-
tag statt.
Ein Vorlauf wird nur noch für
Vereinsmitglieder angeboten.
Informationen über Startzei-
ten, Streckenverläufe sowie
Anmeldemöglichkeiten und
Anreise gibt´s bei Jörg Winter
(05232-66615) sowie im In-
ternet unter www.laufabtei-
lung.de oder https://laufer-
gebnis.de/.
Die Organisatoren der TG La-
ge weisen besonders darauf
hin, dass die zum Zeitpunkt ei-
ner Teilnahme jeweils beste-
henden Corona-Schutzmaß-
nahmen von den Teilnehmen-
den zu beachten und eigen-
verantwortlich strikt einzu-
halten sind!

CVJM Stapelage und Müssen 
sammeln Altkleider

Lage-Stapelage.

In Zusammenarbeit mit
den von Bodel -
schwingh  schen Stiftun-

gen Bethel sammeln die
CVJMs Stapelage und Müs-
sen am Samstag, 02. April
2022, in den Ortsteilen
Hörste, Stapelage, Billing-
hausen, Müssen und Wis-
sentrup Altkleider. Auch
Federbetten und paar -

weise gebündelte Schuhe
werden abgenommen.
Die CVJMs bitten, die Mate-
rialien witterungsgeschützt
einzupacken und bis 10.00
Uhr gut sichtbar an die Stra-
ße zu legen. 
Eine Abgabe am Container
in Stapelage ist von 10-12
Uhr unter Beachtung der
AHA-Regeln möglich. Der
Container steht auf dem
oberen Parkplatz an der Kir-

che in Stapelage (Billing-
hauser Straße in 32791 La-
ge).
Bei Rückfragen am Samm-
lungstag wenden Sie sich
bitte an Herrn Mehrens:
0175/4231332 
Der Erlös aus der Sammlung
ist für die Unterstützung der
weltweiten Kinder- und Ju-
gendarbeit bestimmt.
Nähere Infos unter:
www.cvjm-stapelage.de



 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

  
 

  
   

        *

 
 

  
 

 

  

 

  

J re WahreJ 7:AI KlleA
 unDIRBY H &NIGULP
 3s bisn uie

ab

b

001 ba Mode  

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

2202.30.13

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 adnu

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

erka Mredena

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ne

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

g *eitanargskr
elldeMo-V Edn

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

b
 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ab
 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

**09982€
unssulazzur Kti ms unieB

yn Hi-ugld PeeCa XiK

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

91€baltr medo

:ur nng
nosiiDI V6 G.id 1rby

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ret vrofo6 x s

uzzru Kti ms uniBe
niosiV

luW Pd Seea Ci

*-79
K

1

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

rabgbüfr

:ur nungssula

DI 6 G.id 1rbyn Hi-g

g

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

%990
TIDERCOT TAUTASE

dnn uzetiseborP
os 8 Min 2 bt isrE

ero6 & SVa EiK
B

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

.sni uet brofob ss aofne Illd a
hfaeborr Peb, ar,abrefein letano

idrbyo Hnt
r

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

, trh

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

**
eimirpsgs

e llle vidihehchinikoikiRi

s ad dnt uiteih Zche siiSireaps

g nsusalulzuzzruKureesnt uitMi r K zzu

n S c ei

R siko n cht me r d ol
g

**
; 001/hW0 k,1t 1reinibmoh kcuarbrev-mort. S3.t 1reinibmo: km0 k01/n l) iS1 P41W (4 k01

9 1€b . altr medo099.8 2€

äm

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 19€b . alt. mdo

*09.68 2

2CO
ort. S3.t 1reinibmo: km0 k01/l

n oissimE-2OC

-7.9 €

22

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

*-.89
**

; 001/hW3 k,1t 1reinibmoh kcuarbrevm

g

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ahluzn Aehn ohcuA
%990,ab

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

gn
%

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ferbefLi

.tigtichscküreb

s ierpsfufakrem Vnd iu

t gartnas beitere beimärP

a fand BA uIe Kin dber haiW

.neommkoek buzu

imirpsgsunred Förhechlitlatatst
htchinikoikiRiR siko n c

s at c
g äm

z ek

u

e

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

2202/3 0babrab a

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  **9032. 3€
unssulazzru Kti ms unieB

SIV VEH6 P.ro 1ia NiK

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  € 22b . alt. mdo

:ur nng
NOIS

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  *-.6

h cuarbrev

*-9.
m

3

2

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 2€b . altr medo**093.6 3€
:ur nungssulazzur Kti ms unieB

VEH6 P.e 1gatroa Spi

cüreb

K

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

-2

*.-45

% b
M

50
2

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

uzutzut N.vivrptitmine

i alled bnu
V MEVHn Pet allstai fe s

E

mi i utz

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

%
 Zulaie bung

oV MEVel n E

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

2O; Cm0 k01/hW9 k5t 1reinibmok
omortkelEe (irettaB-hWk-4o 6riN-ea i

**039.4 3€
unssulazzru Kti ms unieB

B-hWk-4ro 6iN-a ei

K

K

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

mort: S)S4 P02W (0 k5; 1)ebeirtegsnoitkudeR/‚rot

3 2€b . alt. mdo

:ur nng
NOISIe Viretat

o

B

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

kckütüleznEi st

·H· PreeteiW
c

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

-
eifL

F PI OST5 E.I 1IIf VloW G

nd aell ModeVE·
V

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

2

, amil, KW2 k9, mk, 4 t0Z 2E
mniuatiT

d irbyt HsoobocE
0 .a 1tseiD FRO

% ir ptitminegewnwemirF n ag m

:nekr Marrede

i50

F

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

; mk
-mort: S)S

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

193.n € 7erape si- S1 48.6E € 3PU

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

*236€b al.tm0549.2€r us nni ueB

mk010/g
8102

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

sisaskra P,nttesisas

E Sxd 4irbyH
edageneP REE

710.n € 9erape si- S7 69.7E € 2PU

J

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

kcütüleznEi

,nttes

n i-gul

*215€b al.tm50.981€r us nni ueB

m0 k01/2 g 92O, Cmk

-
-

e P st

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

. BlknW ia 6 knkeT
W0 kf 3aeN LASSI

**9032. 3€
u nungssulazzru Kti ms uniBe
tetaB-hWk-4 6oulS- eaiK

N

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

eirettaB
, 

.6€ 22b . alt. mdo

:ur
NOISIViere

W

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

2CO
0 01/hW7 k,5t 1reinibmoh kcuarbrev
S4 P02W (0 k5; 1)ebeirtegsnoitkudeR

*-.

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

trofom KmuiantiT
rbyt Hsooboc0 E.a 1muD PROF

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ape si- S0 57.6E € 4P

-

-

d ir U

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

50.953€r us nni ueB
008.0n € 1era

m0 k01/6 g 42CO

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

nerape si- S2 45.8E € 3P
*782€b al.tm

U

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

al.tm50.941€r us nni ueB
295.3n € 2

m0 k0/ 1hW5 k1
0/ 1g - 02

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

*911€b

, m0 k0

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

naettibieSneickchsngelaretnu
ubrewe Bngeitfärkgeass auehrI

.nleickwtn esotu Aür ftfachs
ide Ldn unie sbigretsle zi,nebah

antikakr Pred orednedilubzsAu

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ed.s

:n
-sngu

-nde

um ztn

.220z 2räd Mna

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

eselAll

***

mia*219€b al.tm50.932€r us nni ueB
555.n € 3erape si- S0 05.7E € 2PU

.m0 k01/7 g 92

-

D

*

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

ciigömss i lg cst ch!lö i

91732 •3e 1ßartsrle
L/Le/geagmaeTeT  Lage/

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

&ega L1
epppip

8133
Lip ameTeT

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

mteDn • egnalhc S98
negenglach Sm lang

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

3. 1rtr Sdeolm

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  

sreckedotau@gelamae t:laiM-E
gea L9172 3,3 1.rtsrelmaiD

S REKCEO DTUA

n aetti bie Sneickch sngelaretn

t. Snetlahebrov

u

 

 

  

 

  

 
 

  

 

 

 

 

 
 

  
  

 
       

 

 

 
 

   

 

 
       

 
       

  

 
 

 
       

 

 
        

 
 

 
  

        

 
 

  
 

 

  

 

  



4 19. März 2022LAGE

Stadtrat für Bebauungsplanverfahren
Mehrheit für Grundsatzbeschluss - Zwei weitere Windräder erscheinen möglich

Lage-Hardissen (wi).

Mit der großen Mehr-
heit der 30 Stimmen
von CDU, SPD, Grü-

nen und FDP hat der Stadtrat
auf seiner jüngsten Sitzung
am 17. März 2022 die Verwal-
tung beauftragt, für die Er-
richtung von zwei Windener-
gieanlagen in Lage-Lückhau-
sen eine Flächennutzungs-
planänderung und einen Be-
bauungsplan mit einem Son-
dergebiet „Windenergie“
vorzubereiten. Dieser Bebau-
ungsplan soll den Mindestab-
stand eines Windrades von
900 Metern zur nächsten
Wohnbebauung erlauben.
Die Fraktionen von FWG/BBL,
Aufbruch C und AFD (zusam-
men 4 Stimmen) sprachen
sich während der Ratssitzung
gegen diesen „Grundsatzbe-
schluss“ aus. Ein von der
FWG/BBL-Fraktion einge-
brachter Antrag, vor Einleiten
eines Bebauungsplanverfah-
rens ausdrücklich die betrof-
fenen Bürger aus Hagen-Har-
dissen in die Entscheidungs-
findung einzubeziehen bzw. zu

befragen, wurde von der ein-
gangs genannten Mehrheit
abgelehnt. FWG/BBL, Auf-
bruch C und AFD unterstütz-
ten den Antrag, in dem es
heißt: „Wir beantragen, ein
Sondergebiet „Windenergie“
aufgrund der Unterschreitung
des Mindestabstandes nur mit
Zustimmung der Bürger / in-
nen aus Hagen-Hardissen um-
zusetzen“.
Was die FWG/BBL-Fraktion
verlange, sei ein „undefinier-
tes und schwammiges Verfah-
ren“, sagte Grünen-Fraktions-
vorsitzender Frank Drexhage.
Ratsherr Frederik Topp (CDU)
und SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Hans Hofste bekräftigten,
dass es im Bebauungsplan-
Aufstellungsprozess genorm-
te Verfahren gebe, um Bürger
zu beteiligen. Was die
FWG/BBL-Fraktion beantra-
ge, sei ein „fragwürdiges Ver-
fahren“.
Zur Windenergie ist im Landes-
entwicklungsplan ausgeführt,
dass die kommunale Bauleit-
planung im Rahmen der Kon-
zentrationszonendarstellung
in den Flächennutzungsplänen

der Windenergienutzung sub-
stanziell Raum schaffen muss.
Außerdem hat das Land NRW
gesetzlich vorgeschrieben,
dass Windenergieanlagen ei-
nen Mindestabstand von 1.000

Metern zur Wohnbebauung
einhalten müssen. Es gibt je-
doch die Möglichkeit, mittels
eines Bebauungsplans Anla-
genstandorte für Windenergie
auch mit weniger als 1.000 m

Abstand zur Wohnbebauung
zu planen. Hierzu muss ein Be-
bauungsplan mit einem Son-
dergebiet „Windenergie“ auf-
gestellt werden.
Vor zwei Jahren, im März 2020,

stellte die Windpark Lage-
Lückhausen GmbH beim Kreis
Lippe eine Bauvoranfrage mit
dem Ziel, fünf Windkraftanla-
gen in Hagen-Hardissen er-
richten und betreiben zu dür-
fen. Alle fünf Standorte der ge-
planten Windenergieanlagen
liegen allerdings ausnahmslos
außerhalb der im Flächennut-
zungsplan der Stadt Lage dar-
gestellten Konzentrationszo-
ne für Windenergie. Für den
Antrag auf Errichtung von fünf
Windenergieanlagen bedeu-
ten die derzeitigen Regelun-
gen des Landes NRW, dass nur
eine der insgesamt fünf bean-
tragten Windenergieanlagen
im Außenbereich privilegiert
wäre. Die übrigen wären auf-
grund des nicht eingehaltenen
Abstandes von 1.000 m zur
Wohnbebauung unzulässig.
Die Windpark Lage-Lückhau-
sen GmbH hat daraufhin im
Herbst 2021 das Gespräch mit
dem Kreis Lippe und der Stadt
Lage gesucht, um vor dem
Hintergrund der gesetzlichen
Regelung die grundsätzliche
Möglichkeit von nur zwei
Windenergieanlagen in Lage-

Hardissen zu erörtern. Bei die-
ser Planung von zwei Windrä-
dern wird das Kriterium von
1.000 m Abstand zur Wohnbe-
bauung nur von einem Anla-
genstandort erfüllt. Der zweite
Standort hält nur 900 m Ab-
stand zur Wohnbebauung ein.
Aber die Errichtung von bloß
einer einzelnen Anlage wäre
wirtschaftlich schwierig, so die
Antragstellerin.
Grundsätzlich besteht die
Möglichkeit, über einen Be-
bauungsplan Anlagenstand-
orte für Windenergie auch mit
weniger als 1.000 m Abstand
zur Wohnbebauung zu planen.
Hierzu ist ein Bebauungsplan
mit einem Sondergebiet
„Windenergie“ nötig. Dabei
müssen alle wesentlichen Be-
lange im Bebauungsplan-Auf-
stellungsverfahren berück-
sichtigt, bewertet sowie ge-
geneinander und untereinan-
der abgewogen werden. Der
Flächennutzungsplan, der zur
Zeit für die in Betracht kom-
menden Bereiche Fläche für
die Landwirtschaft darstellt,
muss im Parallelverfahren
ebenfalls geändert werden.

Seit dem Frühjahr 2011 drehen sich in Hardissen vier Windräder. Zwei weitere könnten hin-
zukommen, wenn das jetzt vom Rat beschlossene Bebauungsplanverfahren im Sinne der
Antragstellerin - der Windpark Lage-Lückhausen GmbH - verläuft. Foto: wi

Gebrüder Humboldt Gymnasium
Namensgebung für das Gymnasium Lage

Lage (gb).

Kein Einstein für das
Gymnasium: Das
Gymnasium Lage hat

sich mehrheitlich für den
Namen „Gebrüder Hum-
boldt Gymnasium“ ent-
schieden. Eine Arbeitsgrup-
pe aus Schülerinnen, Schü-
lern, Eltern und Lehrkräften

hatte zuvor aus eingereich-
ten Vorschlägen neun Na-
men ausgewählt, die zur Ab-
stimmung standen. 
Anlass der Namensänderung
war eine Schulkonferenz, die
sich mit dem 50-jährigen Be-
stehen der Institution befass-
te. 
Jetzt fehlt nur noch die Zu-
stimmung der Bezirksregie-

rung Detmold, dann könnte
der neue Name des Gymnasi-
ums zum Ende des Schuljah-
res offiziell eingeführt wer-
den.
Wer waren die Humboldts?
In der Vorlage heißt es: Alex-
ander von Humboldt (1769-
1859) schuf „einen neuen
Wissens- und Reflexions-
stand des Wissens von der

Welt“ und wurde unter ande-
rem zum Mitbegründer der
Geographie als empirischer
Wissenschaft. 
Sein Bruder, Wilhelm Hum-
boldt von Humboldt (1767-
1835), beschäftigte sich mit
kulturwissenschaftlichen Zu-
sammenhängen wie der Bil-
dungsproblematik, der
Staatstheorie, der analyti-

schen Betrachtung von Spra-
che, Literatur und Kunst so-
wie in aktiver politischer Mit-
gestaltung als Reformmotor
im Schul- und Universitätswe-
sen.

Pro und Kontra
Dagegen votierten Mitglieder
von Bündnis 90/Die Grünen.
Frank Drexhage äußerte sich,
dass „Gebrüder“ nicht zeitge-

mäß seien und den Anteil der
Mädchen vernachlässigen
würden. 
Die Grünen hätten lieber ei-
nen Ortsbezug vorgezogen.
Rita Schapeler-Kössler (SPD)
entgegnete, man wolle das
Vorschlagsrecht des Gymna-
siums respektieren. 
Mit vier Gegenstimmen und
acht Enthaltungen wurde der

Name so beschlossen. Zur
Wahl standen außerdem: Al-
bert Einstein Gymnasium,
Christian Dohm Gymnasium,
Frieda Nadig Gymnasium,
Fürstin Pauline Gymnasium,
Gymnasium am Werreanger,
Helen Parkhurst Gymnasium,
Mae Jemison Gymnasium
oder Wilhelm Quest Gymnasi-
um.

Ein Kommentar von Grita Behrens
Mit vier Gegenstimmen und
acht Enthaltungen wurde der
Name „Gebrüder Humboldt
Gymnasium“ vom Stadtrat
am 17.03.2022 bestätigt. Be-
geisterung sieht anders aus.
Warum sich das Gymnasium
Lage ausgerechnet für die Na-
men der Preußischen Wissen-
schaftler aus dem 18. Jahrhun-
dert entschieden hat, die einer
breiten Mehrheit kaum noch
bekannt sein dürfte? Hier wur-
de eine Chance vertan ein Zei-
chen für Modernität, Toleranz
oder gesunden Lokalpatriotis-
mus zu setzen. Die Wahl wurde
zugunsten von „alten weißen
Männern“ entschieden – im-
merhin nicht „Stupid white

Men“. Zudem gibt es zahlrei-
che Humboldt Gymnasien in
ganz Deutschland, sodass von
einem Alleinstellungsmerk-
mal nicht die Rede sein kann.
Alle Alternativen wären ir-
gendwie spannender gewe-
sen. Vielleicht traute man sich
an den widerspenstigen Physi-
ker mit Kultstatus, Albert Ein-
stein (1879-1955), nicht so
recht heran. Der Lemgoer
Christian Dohm (1751-1820)
trat im Sinne der Aufklärung
für die jüdische Emanzipation
ein und forderte diese europa-
weit. Die Herforderin Frieda
Nadig (1897-1970) galt als eine
der vier „Mütter des Grundge-
setzes“. Fürstin Pauline (1769-

1820) hob die Leibeigenschaft
der Bauern auf und gründete
mehrere soziale Einrichtun-
gen in Lippe. Auch ein Gymna-
sium am Werreanger hätte
den lokalen Bezug betont. He-
len Parkhurst (1886-1973) war
eine US-amerikanische Re-
formpädagogin und die Be-
gründerin der Dalton-Pädago-
gik – hier wäre ein inhaltlicher
Bezug zur Schule auszuma-
chen. Mae Jemison (*1956)
war die erste Afroamerikane-
rin im All und engagiert sich für
die naturwissenschaftliche
Bildung von Jugendlichen in
den USA. Das ist ein Lebens-
lauf, der auch junge Menschen
begeistern kann. Wilhelm

Quest (1885-1930) gründete
im Herbst 1911 die Bau- und In-
genieurschule Lage (später
Lippisches Polytechnisches
Institut). Das Technikum Lage
versorgte seine Studenten mit
naturwissenschaftlicher Bil-
dung und die Bevölkerung
durch die Unterbringung der-
selben mit Barem. Das Gebäu-
de prägt das Stadtbild und be-
herbergt heute die Volkshoch-
schule und die Städtische Mu-
sikschule. Der alte Indianer-
Ausspruch „Howgh“ im Sinne
von „Ich habe gesprochen“ gilt
auch für die Demokratie – und
meis tens ist das auch gut so
oder zumindest korrekt.

Grita Behrens

Notizen aus dem Rat
Lage (gb).

Der Bürgermeister be-
richtete, dass ihn die
Klassen 8b und 8c der

Sekundarschule Lage im Rat-
haus anlässlich des „Red
Hand Day“ besucht hätten,
um auf das Schicksal von
Kindersoldaten aufmerksam
zu machen. 
Die Schüler*innen forderten
einen verstärkten Einsatz ge-
gen diese besondere Form des
Missbrauchs. 
Das Lagenser Stadtoberhaupt

versprach einen Gegenbe-
such. Unter den Mitteilungen
wurden auch Stauungen von
Pflanzenmaterial in der Werre
Thema. 
Nach einer Anfrage von Ange-
lika Schapeler-Richter (FWG /
BBL-Fraktion) im Hauptaus-
schuss bat Matthias Kalkreu-
ter bei solchen Problemen un-
verzüglich das zuständige
Fachteam Stadtentwässe-
rung, Wasserwirtschaft zu in-
formieren, da sonst Bö-
schungsschäden drohen: „Der
Faktor Zeit ist wichtig“.

Städtischer Haushal
in Kraft

Zu den Finanzen bemerkte
Uwe Aust, dass der Haushalt
jetzt gerade in Kraft sei: „Man
kann jetzt loslegen, allerdings
könnten die aktuellen Ereig-
nisse vieles durcheinander
bringen. Die Auswirkungen
durch den Anstieg der Zinsen
von Kassenkrediten sind auch
noch nicht abzuschätzen“.

Themen und Termine
Das Thema Straßenumbenen-
nung wurde verschoben. Eini-

ge Ausschüsse mussten ver-
legt werden, die aktuellen Ter-
mine sind im Ratsinformati-
onssystem eingestellt. Die
Umbesetzungen im Sportaus-
schuss geschahen erwar-
tungsgemäß einstimmig: Tho-
mas Hattermann wurde als
stellvertretendes beratendes
Mitglied für den Stadtsport-
verband in den Sportaus-
schuss des Rates gewählt,
Thomas Lange als beratendes
Mitglied. Thomas Hattermann
wird Langes Stellvertreter im
Stadtsportverband.

Wir machen den Dreck der anderen weg!
Hörster Dorfputztag findet in 2022 wieder statt

Lage-Hörste.

„Wir machen den
Dreck der ande-
ren weg”! Unter

diesem Motto lädt die Hörs -
ter Dorfgemeinschaft nach 2
Jahren Corona-Pause wieder
zum Dorfputztag am 02.
April 2022 in Hörste ein. Und

zwar parallel zu dem von der
Stadt Lage geplanten „1. La-
genser Stadtputztag“.
Wie in den Jahren vor Corona
ist geplant, dass sich die frei-
willigen Helfer um 10 Uhr auf
dem Parkplatz vor dem Hörs -
ter Krug treffen. Hier werden
die Reinigungsbereiche zuge-
ordnet, Greifzangen und

Müllbeutel ausgegeben sowie
alles weitere abgestimmt. Je-
der Bürger ist herzlich zur Teil-
nahme eingeladen, um den
unachtsam weggeworfenen
Abfall aus den Straßengräben
und Rabatten in und um Hörs -
te herum einzusammeln. Der
zeitliche Rahmen ist auf 2
Stunden ausgelegt, so dass

sich alle Helfer anschließend
wieder im Biergarten des
Hörs ter Krugs treffen und zu
einer Grillwurst und Geträn-
ken eingeladen werden. Die
Organisatoren bitten um Ein-
haltung der zu dem Zeitpunkt
gültigen Corona-Regeln sowie
um das Tragen von Warnwes -
ten und festem Schuhwerk.

Klimaschutz – for people and planet
Mit den Bürgern ins Gespräch kommen

Timoteus Peters (Klimaschutzmanager der Stadt Lage) und
Bürgermeister Matthias Kalkreuter wollen beim Thema Kli-
maschutz die Bürger mit ins Boot nehmen. Foto: th

Lage (th).

„Die Stadt Lage
möchte zum The-
ma Klimaschutz

mit den Bürgern ins Ge-
spräch kommen”, so Klima-
schutzmanager Timoteus
Peters von der Stadt Lage im
Rahmen eines Presseges-
rächs.

Was bisher geschah
Timoteus Peters: „Drei Jahre
liegen mittlerweile hinter uns,
in denen wir viel auf den Weg
gebracht haben. So wurden al-
lein 39 Maßnahmen aus dem
Klimaschutzkonzept umge-
setzt und neue Strukturen auf-
gebaut. Aufgaben wurden ge-
bündelt und es wurden wichti-
ge Schritte zu Klimaneutralität
gegangen”.

Wie geht es weiter
In den letzten Monaten und Ta-
gen kam es zu großen politi-
schen Veränderungen die uns
aufzeigten wie schnellebig Kli-
maschutz ist. Innovationen
von gestern sind Standards
von morgen und es stehen

neue Herausforderungen vor
der Kommune und vor den
Bürgern.

Was kann die Stadt tun
Timoteus Peters: „Wir wollen
nicht nur global schauen was
passiert, sondern lokal han-
deln, wir wollen den Menschen
hier in Lage Lösungen anbie-
ten unter dem Slogan „for
people an planet“.

Bürgerumfrage
Den Bürgern soll eine Stimme
verliehen werden, Klima-

schutz liegt in der Verantwor-
tung aller. 
Eine Bürgerumfrage beschäf-
tigt sich mit den fünf Hand-
lungsfeldern: Mobilität, Nach-
haltigkeit, Klimafolgeanpas-
sung, Erneuerbare Energien
und Bauen & Sanieren
Timoteus Peters: „Wir möch-
ten wissen welche Themen
den Menschen besonders
wichtig sind. Ob groß, klein, alt
oder jung, jeder kann an der
Umfrage teilnehmen”.
Wer sich an der Umfrage betei-
ligen möchte, kann das in per-
sönlichen Gesprächen in den
Osterferien auf dem Wochen-
markt tun, oder beteilgt sich
an der Onlineumfrage – laut
Aussage der Verwaltung zu
100 Prozent anonym – unter
www.lage.de/klimaschutz.de.
Auch das Einscannen des QR-
Codes auf den Plakaten,
Handzetteln und Postkarten
ermöglicht die Teilnahme an
der Umfrage.

Gemeinsames Ziel
Peters abschließend: „Wir wol-
len gemeinsam Klimaschutz
gestalten. Unter anderem fin-
den Sie uns am 27. März – im
Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags und des Frühjahrs-
marktes – in der Stadt, wo wir
Samentüten (Wildblumenmi-
schung) verteilen”.
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Seit mehr als 80 Jahren

Neu bei uns im Programm!

Sonntag,
27. 03. 2022 
von 14.00 - 18.00 Uhr 
geöffnet!

Mit der ganzen Familie zum Frühjahrsmarkt
Die traditionsreiche Innenstadtkirmes ist zurück - Verkaufsoffener Sonntag am 27. März von 14 bis 18 Uhr

Lage (wi).

Nach zwei Jahren Coro-
n a - Z w a n g s p a u s e
kommen der Früh-

jahrsmarkt und die mit ihm
verbundene Innenstadtkir-
mes zurück nach Lage: Am
Freitag, 25. März 2022, be-
gann um 14 Uhr der insge-
samt dreitägige Familien-
spaß auf dem Marktplatz,
dem Parkplatz am Drawen
Hof und in den angrenzenden
Straßen. Einer der Höhe-
punkte des Jahrmarkts ist
der verkaufsoffene Sonntag
am 27. März. Dann öffnen die
Innenstadtgeschäfte von 14
bis 18 Uhr und der Einzelhan-
del lädt ein zum Bummeln
und Shoppen.
Ursprünglich sollte der jetzt
114. Frühjahrsmarkt vom 11.
bis 13. März 2022 stattfinden.
Weil aber am 20. März, so der
Stadtmarketingverein Lage,
eine gelockerte Corona-
schutzverordnung mit der 3G-
Regel (geimpft, genesen oder
getestet) für Jahrmärke und

Volksfeste in Kraft trat, wurde
der Frühjahrsmarkt um 14 Ta-
ge verschoben.
Wegen der Verschiebung fin-
det der Frühjahrsmarkt erst-
mals im Frühling statt. Und für
den verkaufsoffenen Sonntag,
den es seit 1989 gibt, gilt erst-
mals die mitteleuropäische
Sommerzeit. Jedes Jahr im
Frühling wird am letzten März-
sonntag die Zeit um eine Stun-
de vorgestellt, und zwar von
2.00 Uhr auf 3.00 Uhr. Anders
ausgedrückt: Die mitteleuro-
päische Sommerzeit beginnt
stets am letzten Sonntag im
März um 2.00 Uhr mitteleuro-
päischer Zeit. Zu diesem Zeit-
punkt „springt“ die Uhrzeit
von 2.00 auf 3.00 Uhr.

Zeitumstellung beachten
Die Lagenser Innenstadtge-
schäfte öffnen am Sonntag
objektiv von 14 bis 18 Uhr - je-
doch rein subjektiv bzw. nach
der „gefühlten“ Zeit ereignet
sich dies eine Stunde eher als
an den Tagen zuvor. Wer am
Sonntag in der Innenstadt ein-

kaufen möchte, sollte also
nicht (nur) seiner inneren Uhr
vertrauen, sondern sich der
Zeitumstellung bewusst sein.
Zum diesjährigen Frühjahrs-
markt werden zwei große
Fahrgeschäfte auf dem Park-
platz am Drawen Hof aufge-
stellt, wie Markt-Veranstalter
Adolf Steuer berichtet: der
klassische Musik-Express und
ein rasantes Hochfahr-Karus-
sell. 
Der Autoscooter steht auf
dem Marktplatz, wo er 2017
erstmals aufgebaut worden
war. 2018 war baustellenbe-
dingt für ihn dort kein Platz,
aber 2019 kehrte er zurück ins
Stadtzentrum und wurde an
diesem Standort auch sehr
gut angenommen.
Die Wettervorhersage ver-
spricht für den Frühjahrs-
markt angenehme Tage: nicht
zu warm, nicht zu kalt, kein Re-
gen. Falls Petrus wider Erwar-
ten kein Erbarmen mit den Kir-
mesfans haben sollte, können
sich die großen und kleinen
Marktbesucher an vielen

Ständen stärken. So sorgen
köstliche Bratwurst, delikate
Pizza, knusprig-saftiger Back-
fisch, heiße Waffeln, süße Zuk-
kerwatte sowie viele weitere
kulinarische Gaumenfreuden
für das leibliche Wohl von Alt
und Jung.

Trödelmarkt
Verkaufs-, Vergnügungs- und
Imbissbuden sowie weitere
Karussells sind in gewohnter
Weise von der Kreuzung Fried-
richstraße/Lange Straße,
über Marktplatz und Bergstra-
ße, bis zur gegenüberliegen-
den „Hirsch Apotheke“ aufge-
baut.
Ein weiterer attraktiver Pro-
grammpunkt am Samstag
und Sonntag ist im Bereich der
Bergstraße der Trödelmarkt,
der mit seinen Überra-
schungsangeboten nicht nur
für Sammler, sondern für alle
Jahrmarktbesucher ein at-
traktives und begehrtes Aus-
flugsziel darstellt. Also runter
vom Sofa und einen schönen
Tag im zuckersüßen Lage erle-
ben!

Viele Besucher werden zum verkaufsoffenen Sonntag erwar-
tet.

Mittelpunkt der Innenstadtkirmes ist der Autoscooter auf
dem Marktplatz.

Wadden-
hauser 

Dorfputz
Lage-Waddenhausen.

Während am Samstag,
den 02. April 2022,
zwischen 10 und 14

Uhr in Lage die Stadt geputzt
wird, ruft der Bürgertreff in
Waddenhausen zum großen
Dorfputz in Kooperation mit
der Stadt auf.
Die Waddenhauser treffen
sich um 10 Uhr am Bürgertreff,
Altdorfer Straße 58. Dort er-
halten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer Müllsäcke, um
den Müll im Dorf einzusam-
meln. Außerdem gibt es vor
Ort weitere Informationen zur
Durchführung der Aktion. 
Die Mitglieder des Bürger-
treffs waren sich in ihrer letz-
ten Versammlung einig, dass
das Dorf dringend eine solche
Aktion benötige. Das Team
vom Bürgertreff hofft auf mög-
lichst viele helfende Hände.
Am Ende der Aktion soll für
das leibliche Wohl der fleißigen
Helfer gesorgt werden. Weite-
re Informationen sind auf
www.bu ̈rgertreff-waddenhau-
sen.de zu finden.

www.lage.online 
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Der Trödelmarkt in der Bergstraße bietet immer wieder interessante und überraschende An-
gebote. Ein Tipp für Schnäppchenfreunde!

Lage-Pottenhausen.

Nach einer langen
Zwangspause beginnt
die AEO Pottenhau-

sen wieder im Vereinstreff
mit den Veranstaltungen.
Start ist am Donnerstag,
07.04.2022 mit einem Bingo-
Nachmittag. 
Vorher gibt es Kaffee und Ku-
chen, danach geht’s dann los.
Beginn ist um 15:00 Uhr. Gäs -
te, die nicht der AWO angehö-
ren, sind wie immer herzlich
willkommen.
Für diese Veranstaltung wird
um Rückmeldung bis zum
01.04.2022 gebeten bei: Elisa-
beth Sunkovsky,  05232-
62808  oder Axel Wiebusch,
05232-921323.
Bitte schon mal folgenden Ter-
min vormerken: Mitgliederver-
sammlung am 07.05.2022 im
Vereinstreff.
Eine Einladung für die Ver-
sammlung kommt noch.
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Wichtige Themen besser nicht 
unter den Teppich kehren …

Die Vergänglichkeit ist 
kein Tabuthema.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum 
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                                                     0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                                                 1 10
Feuer/Krankentransport                                                                                           1 12
Polizeiwache Lage                                                                                              9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                                                     609 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                                                  601 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                                                       601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                                                      601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 

Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet sich 
im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

A U S S E N A N S T R I C H
Farben + Beratung vom Fachhandel

Kirchliche
Nachrichten

Kirchengemeinde  Lage
Marktkirche
27. 03.:    10.00   Gottesdienst, 
                              Pfr. Peuckert
30. 03.:   19.30 bis 21.30 Uhr
                              Kantorei in der
                              Marktkirche
01. 04.:    9.30 bis 12.30 Uhr
                              Offene Kirche 
                              in der Marktkirche
Kirchengemeinde Lage
Martin‐Luther‐Kirche
27. 03.:    11.15     Gottesdienst,
                              Pfr. Peuckert
31. 03.:    09.30 bis 11.00 Uhr
                              Elter‐Kind‐Treff im 
                              Gemeindehaus
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
Es gilt die 3G‐Regel
27. 03.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pn. Mölling
23. 03.:    19.30    Passionsandacht
02. 04.:   09.00  Konfirmandentag,
                              CVJM‐Jahreshaupt‐
                              versammlung

Evangeliums‐Christen‐Gemeinde
(ECG) Kachtenhausen e.V.
27. 03.:    10.00   Gottesdienst
30. 03.:   19.00   Bibelkreis
01. 04.:    17.30    Kinder‐ u. Jungschar‐
                              Gruppen (3 ‐ 11 Jahre)
                 19.30    Teenie‐ und Jugend‐
                              kreis (12 ‐ 25 Jahre)

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
27. 03.:    17.00    Jugend‐Gottesdienst, 
                              Jugendref. M. Graf 
31. 03.:    17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 18.00   Passionsandacht
                 19.15     Kirchenchor
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
27. 03.:    10.00   Gottesdienst, 
                              Prädikant
                              Jan Christian Pinsch
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
27. 03.:    09.45   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst
28. 03.:   09.30   Mini‐Club
29. 03.:   17.00    Kirchlicher Unterricht
                 18.00   Chillaxen
                              für Leute ab 15
30. 03.:   09.30   Mini‐Club
                 (Hardisser Straße 2b)
Christus‐Gemeinde Lage
der Selbständigen Evangelisch‐
Lutherischen Kirche (SELK)
27. 03.:    09.30   Predigtgottesdienst
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
27. 03.:    11.00    Heilige Messe
29. 03.:   18.30    Heilige Messe
31. 03.:    15.00    Heilige Messe

Was braucht (m)ein Hund zum glücklich sein?
Lage.

Zu diesem Thema bietet
die VHS Lippe-West am
Di., 29.03. online in der

Zeit von 19:00 – 21:00 Uhr ei-
nen Vortrag an. Der Vortrag
findet live als  Zoom-Meeting,
Gebühr: 12,00 €. 
Glücklichen Hunden beim Le-
ben zuzuschauen, macht ein-
fach Spaß. Hunde, die sich
rundum wohlfühlen, sind ge-
sünder, reagieren gelassener
gegenüber alltäglichen Her-

ausforderungen und zeigen
weniger Problemverhalten.
Tipps und Denkanstöße dazu
gibt es imOnline-Vortrag: Wie
viel Bewegung, Beschäfti-
gung, Training und auch Ruhe
brauchen Hunde überhaupt?
Welche Rolle spielt die Ge-
sundheit - und woran erken-
nen man, wenn etwas nicht
stimmt? Was sollte in Bezug
auf die tägliche F ütterung be-
achten werden? Wie kannn
durch den Umgang mit dem
Hund zu einer beglückenden

Beziehung beitragen werden?
Im Anschluss ist noch ausrei-
chend Zeit für Ihre individuel-
len Fragen.
Die Dozentin ist anerkannte
Sachverständige nach dem
Landeshundegesetz N RW zur
Abnahme von Sachkunde-
nachweisen.
Nähere Informationen und An-
meldungen zu Kursnr.:
X3099LA-OZ unter Tel. 05208
700783, 05232 9550-0 oder
im Internet unter www.vhs-
lw.de.

AWO Hörste
Café zum Café Jedermann

Lage-Hörste.

Der AWO-Ortsverein
Hörste trifft sich am
Freitag, den 01. April

um 15:00 im Hörster Krug
zum beliebten Café Jeder-
mann.
„Wir freuen uns über eine rege

Teilnahme von Mitgliedern
und Freunden unseres Ver-
eins”, so die Vorsitzende Caro-
la Werning. 
Gleichzeitig bittet sie um tele-
fonische Anmeldung unter der
Nummer 05232/78706 oder
bei Ilse Schlepper, Telefon
05232/86383.

Pünktlich zum Frühlingsanfang und baldigen Osterfest ist Frau Elsa Sander Bewohnerin
im Karolinenheim wieder im Einsatz.  Ab 15 Uhr ist sie im Eingangsbereich um ihre zahl-
reichen gestrickten und gehäkelten Sachen zuverkaufen. Socken, Mützen und vieles mehr
hat sie an ihrem Stand.  Auch gibt es die leckeren Liköre und andere tollen Sachen die
noch von anderen Ehrenamtlichen kommen.  Der Erlös ist wie immer für den Förderverein
des Karolinenheims bestimmt. Foto: Karolinenheim

Eine lange Geschichte geht in die Verlängerung
Neue Beratung: „Benennung von Planstraßen im Bereich Obere Bült“ - Arbeitskreis sucht jüdische Persönlichkeiten

Werden nach ihnen die neuen Straßen im Neubaugebiet „Obere Bült“ benannt? (von links:)
Heinemann Vogelstein, Karl Rosenthal und Hugo Rosenthal. Fotos: Archiv Hankemeier

Lage (wi).

Abgesetzt von der Tages-
ordnung der jüngsten
Ratssitzung (Donners-

tag, 17. März 2022) wurde der
Tagesordnungspunkt „Benen-
nung von Planstraßen im Be-
reich des Bebauungsplans
Obere Bült“. Die Verwaltung
hatte vorgeschlagen, die neu-
en Straßen nach jüdischen
Bürgern zu benennen, und hat-
te auch gleich drei Namen ge-
nannt. Doch der Ausschuss für
Kultur, Tourismus und Ehren-
amt, der tags zuvor (Mittwoch,
16. März) beraten hatte,
stimmte während seiner Sit-
zung den genannten Namen
nicht zu, sondern schlug eine
weitere Beratung vor. Dem kam
der Rat nach und nahm die An-
gelegenheit von der Tagesord-
nung.
Die Verwaltung hatte in ihrem
Beschlussvorschlag formuliert,
dass in Fortführung der Otto-
Hahn-Straße die Planstraßen 2
und 4 (Verlängerung der Otto-
Hahn-Straße und deren Fortfüh-
rung auf den Grasweg) densel-
ben Namen erhalten sollten: Ot-
to-Hahn-Straße. Die Planstraße
1 sollte den Namen „Rosenthal-
straße“ und die Planstraße 3
den Namen „Heinemann-Vogel-
stein-Straße“ erhalten. Damit
solle erinnert werden an die aus
Lage stammenden jüdischen
Persönlichkeiten Heinemann
Vogelstein, Karl Rosenthal und
Hugo Rosenthal.
Im Kulturausschuss wurde pro-
blematisiert, dass die drei Ge-
nannten fraglos verdiente Per-
sönlichkeiten, aber nur wenig an

Lage angebunden seien. Nach
Ende ihrer Kindheit bzw. Jugend
seien sie fortgezogen. Zudem
würden die Namensvorschläge
nicht die jüdischen Bürger be-
rücksichtigen, die während der
NS-Zeit in Lage misshandelt
worden seien. Der Ausschuss
verständigte sich darauf, einen
aus allen Fraktionen bestehen-
den Arbeitskreis zu bilden, in
dem weiter geprüft werden soll.
Die Arbeitskreisergebnisse sol-
len spätestens auf der nächsten
Sitzung des Ausschusses für
Kultur, Tourismus und Ehrenamt
am 5. Mai vorgestellt werden.

März 2018
Der Kulturausschuss hatte sich
im März 2018 einstimmig dafür
ausgesprochen, demnächst die
Straßen eines neuen Wohnge-
bietes nach bedeutenden jüdi-
schen Persönlichkeiten aus La-
ge zu benennen. Als „erste
Wahl“ für die Benennung galten
vor vier Jahren Heinemann Vo-
gelstein (1841 - 1911) sowie die
Brüder Karl Rosenthal (1885 -
1952) und Hugo Rosenthal
(1887 - 1980). Wenn eine kon-
krete Straßenbenennung anste-
he, so wurde es damals festge-
halten, werde sich der Aus-
schuss und abschließend der
Rat mit der Angelegenheit kon-
kret befassen.

November 2015
Bereits zweieinhalb Jahre zuvor,
im November 2015, hatte sich
der Kulturausschuss mit der Be-
nennung von Straßen, Plätzen
oder Tweten mit den Namen frü-
herer jüdischer Bürger Lages
beschäftigt. Damals hatte

Claus-Hinrich Graß, Mitglied der
Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit und Vor-
standmitglied des Naturwissen-
schaftlichen und Historischen
Vereins Lage, diese Benennung
vorgeschlagen bzw. in Form ei-
nes Bürgerantrags beantragt.
Graß regte an in seinem Bürger-
antrag (formuliert im März
2015), zwei Zufahrten zum (da-
mals noch) „City-Center-Park-
platz“ nach Rabbiner Vogelstein
und den Brüdern Rosenthal zu
benennen.

Im Jahr 1996
Graß erinnerte in seinem 2015er
Antrag daran, dass im Jahr 1996
der frühere Lagenser Pfarrer
Martin Hankemeier, von 1967 bis
1990 Pfarrer der reformierten
Kirchengemeinde Lage und Im-
pulsgeber für die Gedenkstele
für die verfolgten und umge-

kommenen Lagenser Juden, ei-
nen nahezu identischen Antrag
gestellt habe. In den 1990er Jah-
ren hatte es vom früheren Beige-
ordneten Hansheinrich Weihe
ins Spiel gebrachte Überlegun-
gen gegeben, den City-Center-
Parkplatz mit neuen Ladenge-
schäften zu bebauen. Diese Plä-
ne wurden jedoch nicht verwirk-
licht, weshalb dort keine neuen
Straßen entstanden, die hätten
benannt werden können.
Da die Stadt Anfang Februar
2015 die Gesamtimmobilie City-
Center für 2,5 Mio. Euro vom
Konkursverwalter der City-Cen-
ter-Besitzergesellschaft erwarb,
erneuerte kurz darauf Claus-
Hinrich Graß den „alten“ Hanke-
meier-Antrag. Denn nun, da die
Stadt die „Verfügungsgewalt“
über das Grundstück besitze, so
Graß, könne sie die Zufahrten
auch neu benennen. Dem An-

trag wurde zwar prinzipiell statt-
gegeben, aber da die planeri-
sche und bauliche Entwicklung
des City-Centers zu jenem Zeit-
punkt (Herbst 2015) noch nicht
absehbar war, erfolgte keine
Straßen(um)benennung.

Nicht nur Zufahrten
Im Dezember 2017 wurde das
„Lagenser Forum“ (neues Rat-
haus) fertiggestellt und von ers -
ten Teilen der Verwaltung bezo-
gen. Auch der Parkplatz „Am
Drawen Hof“ (vormals „City-
Center-Parkplatz“) konnte be-
nutzt werden. Für Claus-Hinrich
Graß war das der Zeitpunkt, an
seinen Bürgerantrag vom März
2015 zu erinnern.
Während der Kulturausschuss-
sitzung im März 2018 regte die
Verwaltung an, nicht zwei kleine
Parkplatz-Zufahrten nach den
bedeutenden jüdischen Persön-

lichkeiten zu benennen, son-
dern zwei Straßen eines neuen
Wohngebietes für sie und even-
tuell für weitere ehemalige jüdi-
sche Bürger Lages zu reservie-
ren. Dies fand den Zuspruch al-
ler Ausschussmitglieder. Auch
Pfarrer i.R. Martin Hankemeier
und Claus-Hinrich Graß, die sich
beide im Publikum befanden, si-
gnalisierten Zustimmung und
Einverständnis.

Hugo Rosenthal
Hugo Rosenthal (1887 - 1980)
wohnte mit seiner Familie in der
Rhienstraße 5 bzw. der Heiden-
schen Straße 12. Die Rosenthals
gehörten erst der Mittelschicht
an, verarmten dann aber. 1898
zog die Familie nach Bielefeld.
Rosenthal unterrichtete in den
1920er Jahren an Schulen in
Frankfurt und Wolfenbüttel und
engagierte sich in zionistischen
Vereinigungen. Nach einem ers -
ten Israelaufenthalt (1924 -
1929) übernahm er das Jüdi-
sche Landschulheim in Herrlin-
gen bei Ulm und setzte reform-
pädagogische Ideen wie den
Projektunterricht um. Nach Auf-
lösung des Landschulheims
durch die Nationalsozialisten
1939 zog er mit seiner Familie in
das britische Mandatsgebiet Pa-
lästina. Von 1940 bis zu seinem
Ruhestand im Jahr 1956 war er
Leiter des Kinder- und Jugend-
heims Ahavah.

Karl Rosenthal
Karl Rosenthal (1889 - 1952)
studierte jüdische Theologie.
Nach dem Studium in Berlin,
Münster und Köln arbeitete er
zunächst als Rabbiner in Dort-

mund. Ab 1924 war Rosenthal
Rabbiner der Jüdischen Re-
formgemeinde in Berlin, zudem
Vorsitzender des Central-Ver-
eins Deutscher Staatsbürger
Jüdischen Glaubens und Mit-
glied im Reichsbund Jüdischer
Frontsoldaten. Im Zuge der No-
vemberpogrome 1938 wurde
Karl Rosenthal verhaftet und im
KZ Sachsenhausen inhaftiert.
Nach drei Monaten wurde er mit
der Auflage, Deutschland sofort
zu verlassen, entlassen und
flüchtete nach Oxford. Die Fami-
lie von Karl Rosenthal lebte nach
Kriegsende in Wilmington /
USA.

Heinemann Vogelstein
Heinemann Vogelstein (1841 -
1911) lebte in seiner Kindheit in
der Schulstraße 9 (neben der
späteren Kantorschule). Ob-
wohl die Familie arm war und in
bedrückenden Verhältnissen
lebte, konnte der Junge auf-
grund seiner besonderen Bega-
bungen das Detmolder Gymna-
sium besuchen. Heinemann Vo-
gelstein schloss das Leopoldi-
num als Bester ab und erhielt ein
Landesstipendium, um Rabbi-
ner werden zu können. Er stu-
dierte in Breslau, bildete sich
vielseitig weiter und erwarb ei-
nen Doktorgrad. Er war Rabbi-
ner in Pilsen (1868 - 1880) und
Stettin (von 1880 bis zu seinem
Tod 1911). Er war Vorsitzender
der „Vereinigung der liberalen
Rabbiner“. Der Vater von vier
Kindern starb 1911 in St. Mo-
ritz/Schweiz und fand seine
letzte Ruhestätte in Stettin. Dort
wurde 1928 eine Straße nach
ihm benannt.
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundes‐
weite Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Exquisites Teegebäck
und handgefertigte Pralinen erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Gesichtsbehandlung 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Bäder aus einer Hand
…der‐flie sen fuchs.de, 0171‐3569862.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Sprechstunde
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
im „Alten” Rathaus in Lage, 1. OG,
Zi. 19, Tel. 0163 ‐ 6174828.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwertun‐
gen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Einblasdämmung
für zweischaliges Mauerwerk,
Holzbalkendecken und Dach‐
schrägen. Firma Hiltscher, 05242 ‐
36225 (www.wenigerheizen.net)

Pralinen und Schokohasen
eigener Herstellung erhalten Sie in
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 31. März, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Dienstag, 29. März, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenalle

www.zweite-kompanie-lage.de

innerhalb der Schützengilde 
der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Damen

Bürgermeistersprechstunden in den Ortsteilen
Möglichkeiten des Gesprächs mit dem Bürgermeister in den Ortsteilen

Lage.

Um Wünsche, Fragen und
Anregungen der Bürge-
rinnen, Bürger und Be-

sucher unserer Stadt zu ken-
nen und in die tägliche Arbeit
einfließen lassen zu können,
ist Bürgermeister Matthias

Kalkreuter der persönliche
Dialog wichtig.
Aus diesem Grund bietet er in
den einzelnen Ortsteilen der
Stadt Lage Sprechstunden an.
Diese werden jeweils in der Zeit
von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
stattfinden.
Im Rahmen der Ortsteile-

Sprechstunden des Bürgermei-
sters sind nachfolgende Termi-
ne vorgesehen:
Donnerstag, 31.03.2022, Orts-
teile Heiden, Hedderhagen und
Heßloh, Bürgermeistersprech-
stunde in der Grundschule Hei-
den.
Donnerstag, 28. 04. 2022, Orts-

teile Pottenhausen und Wad-
denhausen, Bürgermeis -
tersprechstunde in der Kinder-
tageseinrichtung Pottenhau-
sen, Krentruper Str. 15 a.
Donnerstag, 30. 06. 2022, Orts-
teil Hörste, Bürgermeis -
tersprechstunde im Haus des
Gastes.

Neuer Vereinsbus für den TuS Kachtenhausen
Vorgänger gestohlen und auf der Autobahn wiederentdeckt

Lage-Kachtenhausen.

Insgesamt neun Sitze hält
der Ford Transit für die
Mitglieder beriet. Ausrei-

chend Platz für Fahrten zu
Auswärtsspielen oder zum
Trainingslager. Dabei soll das
Fahrzeug vor allem der Ju-
gend zugutekommen. Ein
Vereinsbus hatte sich bereits
in der Vergangenheit be-
währt, denn gemeinsame
Fahrten machen nicht nur
Spaß, sondern schonen ne-
benbei auch noch die Umwelt
und den Geldbeutel.   
Olaf Peter und Kai Müller nah-
men den Ford vor kurzem in
Empfang. Seitdem steht der
Wagen grundsätzlich allen

Mitgliedern zur Verfügung. 
Noch präsentiert sich der
Transporter in einem schlich-
ten metallic-anthrazit Look.
Sponsoren sind herzlich ein-
geladen, sich mit ihren Logos
einen Platz auf den großen
Werbeflächen zu sichern. 
Ein neues Fahrzeug musste
her, nachdem der alte Vereins-
bulli bei einem Einbruch ge-
stohlen worden war. Unbe-
kannte hatten sich im Som-
mer gewaltsam Zugang zum
Sportzentrum verschafft und
den Schlüssel entwendet. An-
schließend sind sie mit dem
auffälligen Fahrzeug geflüch-
tet. 
Obwohl der Wagen mit seinen
zahlreichen Sponsorenlogos

einen hohen Wiedererken-
nungswert hatte, blieb das
Fahrzeug verschwunden. Etwa
ein halbes Jahr später wurden
Bielefelder Polizeibeamte auf
das Fahrzeug aufmerksam. Es
stand in Bielefeld an der Halte-
stelle Milse auf einem Park and
Ride Parkplatz. 
Eine Überprüfung des Kenn-
zeichens ergab, dass der Wa-
gen als gestohlen gemeldet
worden war. 
Alles Weitere regelte die Versi-
cherung, weswegen der Verein
über den Fund zunächst nicht
in Kenntnis gesetzt wurde.
Dementsprechend über-
rascht war eine Sportlerin des
Vereins, als sie auf der A2 den
Bulli mit den bekannten TuS-

und Sponsorenlogos sah. In
scheinbar tadellosem Zustand
fuhr er auf der Ladefläche ei-
nes Abschleppwagens mit. Ein
Foto, vom Beifahrersitz ge-
schossen, machte im Verein
schnell die Runde. 
Mittlerweile waren die Bemü-

hungen um einen neuen Ver-
einsbus weit vorangeschritten
und der Vorstand entschied
sich für das neue Modell. Den-
noch waren alle erleichtert
darüber, dass der alte Bulli nun
wieder einen rechtmäßigen
Besitzer hat.

Olaf Peters, Thomas Kräusel, Kai Müller (v.l.) und Sportler der Jugend freuen sich über den
neuen Vereinsbus. Foto: TuS Kachtenhausen

Radwandergruppe Lage
Ganztages Fahrradtour

Lage.

Friedrich Schnüll bietet
am Dienstag, den 5.
April 2022 eine Ganz-

tags-Fahrradtour an. 
Abfahrt ist wie immer vom
Parkplatz Eichenallee um 9.00
Uhr. Fahrtstrecke: Lagenser
Wald, Hölserheide, Schötmar,
Kurpark, Minigolfanlage, Wüs -
ten, Talle,Hohenhausen, Ba-
venhausen, Hillentrup, Dören-
trup, Eben-Ezer. Ankunft ist
gegen 11,15 Uhr. 
Ab 11.30 Uhr findet eine Füh-

rung unter anderem durch die
Werkstätten statt und es gibt
einen Vortrag über Eben-Ezer
durch Frau Vollmer.
Ein Kaffeetrinken findet gegen
14.00 Uhr statt und um 15.00
Uhr erfolgt die Rückfahrt.
Ein Abschluss findet in der
Brasserie in Lage statt.
Anmeldungen bis Montag, den
4.4.2022, 18.00 Uhr, bei Fried-
rich Schnüll (Tel. 63305). 
Die Radwandergruppe Lage,
hofft im Jahre 2022 schöne
und gute Radtouren durchfüh-
ren zu können.

Das SPD Büro ist geöffnet
Lage.

Am Samstag, dem
02.04., ist das SPD-
Büro in der Langen

Straße in Lage geöffnet.

Ansprechpartner in der Zeit
von 10.00 Uhr - 12.00Uhr an
diesem Tag ist der Ratsherr
Axel Wiebusch.
Alle Besucher/innen sind
herzlich willkommen.

Wander-

freunde Hörste
Lage-Hörste.

Zur Wanderung im April
2022 laden die Wan-
derfreunde Hörste

herzlich ein.
Termin ist Samstag,  09. April
2022. Treffpunkt ist um 12:30
Uhr auf dem Wanderparkplatz
„Bärenstein“ Am Bärenstein in
32805 Horn-Bad Meinberg,
Ortsteil Holzhausen-Extern-
steine. Von hier aus geht es auf
die Rundwanderung (5,5 km)
mit Aufstieg zur Falkenburg
mit Führung.
Die Wanderleitung haben An-
nette und Reinhard Weber, Tel.:
05232-88062, Handy (0171-
629 5556) während der Wan-
derung. Im Landhotel-Café
Weber, wird die Wandergruppe
gegen 15:30 Uhr zur Kaffee-
pause erwartet.
Die Wanderwege fu ̈hren über-
wiegend über steinigen Unter-
grund. Griffige Schuhsohlen
sind notwendig. Winddichte
Kleidung ist empfehlenswert.
Während der Kaffeepause
wird um eine Spende für die
Führung gebeten.
Die am 09.04.2022 gültigen
Coronaregeln sind einzuhal-
ten.

Eisenbahn-„Hotspot“ für einen Tag
83. Basar der Eisenbahnfreunde Lippe in Lage

Lage.

Die im ehemaligen Bahn-
hofsgebäude Lage-Eh-
lenbruch ansässigen Ei-

senbahnfreunde Lippe luden
am 13. März 2022 zu ihrem tra-
ditionsreichen Modellbahn-
Basar ein. Der 83. Basar dieser
Art führte wieder hunderte von
Besuchern nach Lage. Das
Schulzentrum Werreanger war
einmal mehr der ostwestfä-
lisch-lippische Hotspot für
Sammler und Liebhaber der
großen und der kleinen Eisen-
bahn. Mit einem leicht verän-
derten Konzept sehen sich die
lippischen Eisenbahnfreunde
auf dem richtigen Weg.
Die Basare der Eisenbahnfreun-
de Lippe sind seit Jahrzehnten
eine feste Größe für alle Bahnin-
teressierten in OWL. Egal, ob ei-
ne neue Weiche für die Garten-
bahn gesucht wird, ein neues
Schmuckstück für die Eisen-
bahn-Vitrine, Fachliteratur oder
auch Souvenirs von der großen
Eisenbahn: beim Modellbahn-
Basar wird jeder fündig. Neben
vielen Händlern, die teilweise
aus dem Ruhrgebiet oder aus
dem Raum Bremen angereist
waren, hatten auch die Eisen-
bahnfreunde selbst einen
Stand, an dem für „kleines Geld“
Landschaftsausstattung oder
Rollmaterial den Besitzer wech-
selte.
Dirk Schneider, frisch wiederge-
wählter Vorsitzender der Eisen-
bahnfreunde Lippe, war einiges
daran gelegen, auch Schauanla-
gen zeigen zu können. „Die Be-
sucher kommen auch, weil sie
hier Anlagen in Betrieb sehen
und sich inspirieren lassen kön-

nen. Daher wollen wir dieses Mal
noch mehr Anlagen als sonst
zeigen“ so Schneider. Viele der
Modellbahnanlagen, vorwie-
gend in der kleinen „Spur N“,
brachten befreundete Vereine
mit. So zeigten die Eisenbahn-
freunde Hameln eine Anlage mit
Güter- und Reisezugbetrieb.
„Die hier in Lage gezeigte Anlage
wird über das Internet von Bad
Pyrmont aus ferngesteuert. Das
funktioniert sehr gut“ sagt Se-
bastian Stuckenbrock, der Vor-
sitzende des Hamelner Vereins
nicht ganz ohne Stolz. Während-
dessen zeigten die Herforder Ei-
senbahnfreunde eine kleine
Schauanlage, die das Thema
„Zirkus und Eisenbahn“ thema-
tisiert. „Es ist uns schon sehr
wichtig, dass hier auf dem Basar
auch die Eisenbahnvereine un-

tereinander ins Gespräch kom-
men“ so Schneider von den lip-
pischen Eisenbahnfreunden
weiter. So waren auf dem Basar
unter anderem auch die Modell-
baufreunde „Flügelrad 79“ aus
Paderborn und die Eisenbahn-
freunde aus Emmerthal vertre-
ten.
Auf der Bühne der Aula im
Schulzentrum Werreanger
drehten traditionell die großen
Spuren unablässig ihre Runden,
darunter auch Bahnen, die nicht
weit verbreitet sind, wie bei-
spielsweise Großmodelle von
Straßenbahnen. Gezeigt hat sie
Dr. Volker Beckmann, langjähri-
ges Mitglied der Eisenbahn-
freunde Lippe und Spezialist für
Straßenbahnfahrzeuge und US-
amerikanischen Schienenver-
kehr. Zu Beckmanns gezeigten

Schätzen gehörte diesmal auch
ein Modell der Nederlands
Openluchtmuseum im nieder-
ländischen Arnheim. Darüber
hinaus zeigte die Jugendgruppe
der Eisenbahnfreunde Lippe
den aktuellen Stand ihres Anla-
genbaus.
„In Corona-Zeiten ist es sehr
schwierig, ein Event wie dieses
zu planen und durchzuführen,
aber wir können mit dem Verlauf
der Veranstaltung sehr zufrie-
den sein“ so Schneider weiter,
der mit Basar-Koordinator Wolf-
gang Hollerung und anderen auf
ein routiniertes Team zurück-
greifen kann. 
Aussteller und Besucher sind
auf ihre Kosten gekommen und
viele freuen sich auf den näch-
sten Basar, der im Spätherbst
stattfinden wird.

Die Jugendlichen der Eisenbahnfreunde Lippe vor der von Ihnen als "Erstlingswerk" geschaf-
fenen Segmentanlage.

„NoLobby is perfect“
Anny Hartmann präsentiert ihr politisches Kabarett

Lage.

Auf Einladung des La-
genser Bündnisses ge-
gen Rechts präsen-

tiert Anny Hartmann ihr poli-
tisches Kabarett „NoLobby is
perfect“.
Als Diplom-Volkswirtin besitzt
Anny Hartmann das Hand-
werkszeug, wirtschaftliche
und politische Winkelzüge zu
durchblicken. Was beim blo-
ßen Nachrichtenschauen ein-
fach entgeht, bereitet sie amü-
sant, bissig und leicht nach-
vollziehbar auf. Stets sauber
recherchiert, seziert sie punkt-
genau den Einfluss, den die
Wirtschaft mithilfe ganzer

Lobbybrigaden auf Politik und
Gesellschaft ausübt. Und sie
benennt die Ungerechtigkei-
ten im Klartext: Gesetzestexte,
die von wirtschaftsnahen An-
waltskanzleien geschrieben
werden; die „freiwilligen
Selbstverpflichtungen“, die
staatliche Eingriffe verhin-
dern; gekaufte Seifenopern-
Dialoge zur privaten Renten-
vorsorge.
Was Anny Hartmann so alles
zu Tage fördert, erzeugt Kopf-
schütteln. Satirisch deckt sie
mit Daten, Fakten und Nach-
richten, die im täglichen Mel-
dungswirbel unbemerkt blei-
ben, auf, wie Politik hinter ver-
schlossenen Türen leider auch

funktioniert. Schnörkellos, un-
angepasst – sie bietet kurz-
weilige Unterhaltung und zeigt
dabei Haltung. Für das Pro-
gramm „NoLobby is perfect“
wurde Anny Hartmann mit
dem Thüringer Kleinkunst-
preis 2018 ausgezeichnet.
Die Veranstaltung findet statt
am Samstag, 02. April 2022 in
der Aula des Schulzentrums
Werreanger. Beginn ist um
19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.30
Uhr. Der Eintritt beträgt 20,00
€. Vorverkauf über die Lippi-
sche Landeszeitung unter
05231 911333 oder über kar-
tenservice@lz.de. Es gelten
die jeweiligen Coronaschutz-
und Hygienemaßnahmen.

LAGE
ist mir nicht

EGAL
Ich kauf in meiner Stadt
damit sie eine Zukunft hat
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Der Frühling kann kommen
Lage-Pottenhausen.

Bei strahlendem Son-
nenschein folgten am
vergangenen Samstag

über 30 Dorfbewohner/in-

nen von ganz jung bis fast
noch jung dem Aufruf zur
Müllsammelaktion.
Die eingespielten Teams wur-
den von einigen Neuzugängen
unterstützt und sorgten für ei-

ne reibungslose Sammlung
von illegalen Entsorgungen al-
ler Art an den Straßenrändern
und an der Werre in Potten-
hausen. 
Zum Abschluss gab es neben

Getränken auch die traditio-
nellen Bratwürstchen vom
„Stölting-Grill“ und sorgten
bei entspannten Gesprächen
für einen netten Ausklang der
Aktion.

Sportlerehrung der Stadt Lage
Meldungen bis zum 30.04.2022

Lage.

Traditionell lädt die
Stadt Lage seit vielen
Jahren die erfolgreich-

sten Lagenser Sportlerinnen
und Sportler zur alljährlichen
Sportlerehrung ein. Die dies-
jährige Ehrung findet am
Samstag, 04. Juni 2022, ab
15.30 Uhr, in der Aula des
Schulzentrums Werreanger
statt.

Geehrt werden können sowohl
einzelne Sportlerinnen und
Sportler für ihre herausragen-
den sportlichen Leistungen im
Vorjahr als auch Mannschaf-
ten, die in eine höhere Spiel-
klasse aufgestiegen sind. Eine
Ehrung erfahren ebenfalls eh-
renamtlich Tätige, die sich auf
Vereins- und/oder Verbands-
ebene in besonderer Art und
Weise um den Sport verdient
gemacht haben.

Die Vereine der Stadt Lage
werden jetzt gebeten, ihre Vor-
schläge bis zum 30. April 2022
mit den entsprechenden Vor-
drucken  einzureichen. Auf der
Internetseite der Stadt Lage
zur Sportlerehrung sind ein
Meldebogen als Formular hin-
terlegt sowie auch die Sport-
förderungsrichtlinien der
Stadt Lage, die festlegen, nach
welchen Kriterien die Ehrun-
gen erfolgen. Per E-Mail kön-

nen die ausgefüllten Vordruk-
ke an Sandra Büschemann
(s.bueschemann@lage.de)
weitergeleitet werden.
Selbstverständlich ist auch ei-
ne Übersendung per Post oder
die persönliche Abgabe der
Meldungen im LAGENSER FO-
RUM, Fachgruppe Schule, Kul-
tur, Tourismus und Sport,
möglich.
Die Stadt Lage freut sich auf
viele Meldungen.

Wappen der Stadt Lage
Nutzungsrechte jetzt geklärt

Lage (gb).

Gut gewappnet: Um die
Nutzung des Stadt-
wappens zu beschrän-

ken und Verstöße sanktionie-
ren zu können, beschloss der
Stadtrat am 17.03.2022 ein-
stimmig eine Wappensat-
zung.
Das Wappen der Stadt Lage ist
nach § 12 BGB geschützt, kann
aber von Dritten mit Genehmi-
gung der Kommune genutzt
werden. In der Regel dürfen
Lagenser Vereine das Wappen
nutzen, um ihre Verbunden-
heit mit der Stadt zum Aus-
druck zu bringen. Eine Nut-
zung zu kommerziellen Zwek-
ken, wie beispielsweise Spen-
denaufrufe, ist untersagt.
Während eine Verwendung zu
Vereins- oder anderen ge-
meinnützigen Zwecken ge-

nehmigungsfähig ist, ist die
Nutzung zu kommerziellen
oder politischen Zwecken aus-
geschlossen. Eine Nutzung
des Wappens ohne Genehmi-
gung ist unzulässig, genehmi-
gungsfrei hingegen ist die Ver-
wendung des Wappens zu he-
raldischen und wissenschaftli-
chen Zwecken.

Lagenser 

Mahlzeit
Lage.

Das Leitungsteam der
Lagenser Mahlzeit
lädt herzlich ein zum

nächsten Termin am Frei-
tag,den 1. April ein.
Dieses Mal wird der Treffpunkt
vor dem neu renovierten Ge-
meindehaus stattfinden.
In der Zeit von 11.00 Uhr bis
13.30 Uhr wird es Bratwurst
geben.
Voraussichtlich, wenn es die
Coronasituation zulässt, wird
im Mai jeden Freitag wieder
mit dem monatlichen Suppen-
angebot gestartet.

www.lage.online

Rat ebnet den Weg für Infrastrukturprojekte in Hardissen
Neues Baurecht für die „Östliche Brandheide“ - Zustimmung zur „Wohnungsbaugenossenschaft Hardissen“

Lage-Hardissen (wi).

Der Stadtrat machte auf
seiner jüngsten Sit-
zung am Donnerstag,

17. März, den Weg frei für eini-
ge Infrastrukturprojekte in
Hardissen. Erstens beschloss
das Kommunalparlament ein-
stimmig eine Bebauungs-
planänderung für die zur Zeit
noch unbebaute Grünfläche
„Östliche Brandheide“. Damit
wurde Baurecht geschaffen
für eine Kindertagesstätte
mit 80 Plätzen für Kinder im
Alter von 0,4 Jahren bis zur
Einschulung und für zwei
Mietshäuser mit insgesamt
bis zu 24 Wohnungen.
Zweitens beschloss der Rat
mehrheitlich - bei Stimment-
haltung der FWG/BBL-Frakti-
on - dass die Stadt Lage der
noch zu gründenden „Woh-
nungsbaugenossenschaft Har-
dissen“ als Gründungsmitglied
beitritt. Ziel ist hier, den bishe-
rigen Sportplatz am Hudeweg
einer Wohnbebauung zuzufüh-
ren. 35 Mietwohnungen bzw.
Miet-Reihenhäuser für Klein-

haushalte bzw. Familien könn-
ten hier entstehen.
Innerhalb des Geltungsberei-
ches des 1996 aufgestellten
Bebauungsplanes „Östliche
Brandheide“ wurde eine
5.000-Quadratmeter-Fläche
für den Gemeinbedarf mit der
Zweckbestimmung „Kinder-
garten und öffentliche Grünflä-
che“ festgesetzt. Die 5.000
Quadratmeter große Fläche
für Gemeinbedarf wurde je-
doch nicht vollständig für die
Verwirklichung des im Februar
2020 projektierten Kindergar-
tens benötigt. Die jetzige Pla-
nung sieht vor, eine Kinderta-
gesstätte auf einem Grund-
stück von ca. 2.400 Quadrat-
metern Größe zu errichten. Der
nicht mehr für die Kita benötig-
te Bereich der ursprünglichen
Fläche für Gemeinbedarf wird
zukünftig für Wohnbebauung
genutzt und ist mit dem jetzi-
gen Ratsbeschluss als „Allge-
meines Wohngebiet“ festge-
setzt worden. Der südliche Teil-
bereich wird der öffentlichen
Grünfläche zugerechnet.
Durch die neue Planung wird
der Wohnraumnachfrage so-

wie dem Wunsch nach Betreu-
ungseinrichtungen für Kinder
Rechnung getragen.
Der anfängliche Bebauungs-
plan „Östliche Brandheide“ im
Ortsteil Hardissen war im Jahr
1996 in Kraft getreten. In den
zurückliegenden gut 25 Jahren
wurde am ausgewiesenen
Standort an der Ina-Seidel-
Straße eine Kindertagesstätte
bis heute nicht gebaut. Zwi-
schenzeitlich ist der Bedarf im
betreffenden Bereich aller-
dings festgestellt worden, und
es hat sich auch ein Betreiber
(der AWO Bezirksverband Ost-
westfalen-Lippe) und mit ihm
ein Investor (die Bielefelder
Projektgesellschaft „p4“) ge-
funden. Die Projektgesell-
schaft wird für den Betreiber
die Kindertagesstätte errich-
ten. Die p4-Projektgesellschaft
wird außerdem den Woh-
nungsbau verwirklichen.

Wohnen am Hudeweg
Mit dem Beitritt der Stadt Lage
zur noch zu gründenden „Woh-
nungsbaugenossenschaft Har-
dissen“ ist das Ziel verbunden,
am Hudeweg Mietwohnungen

zu errichten auf dem früheren
Sportplatz, der sich im Besitz
des Landesverbandes Lippe
(LVL) befindet.
Der LVL ist es auch, der die
„Wohnungsbaugenossen-
schaft Hardissen“ gründen
wird. Diese Genossenschaft
soll das Sportplatz-Gelände
bebauen. Die Verbandsver-
sammlung hat einen entspre-
chenden Grundsatzbeschluss
gefasst. Landesverbandsvor-
steher Hans-Jörg Düning-Gast
hatte das Projekt im vergange-
nen Jahr in einer nicht-öffentli-
chen Ratssitzung vorgestellt.
Die noch notwendige Aufstel-
lung eines Bebauungsplans für
die Bebauung des bisherigen
Sportplatzes ist losgelöst zu
betrachten von der Beteiligung
der Stadt Lage an der Woh-
nungsbaugenossenschaft. Die
Aufstellung des Bebauungs-
plans erfolgt im üblichen Ver-
fahren unter Federführung des
Bau- und Planungsausschus-
ses.
Mit der Gründung einer Genos-
senschaft, um Wohnraum zu
schaffen, betritt der Landes-
verband für sich Neuland. Im
Regelfall stellt der Landesver-
band Bauplätze und andere
Grundstücke dergestalt zur
Verfügung, dass diese auf der
Basis des Erbbaurechts ge-
pachtet werden können. Das
Erbbaurecht ist das Recht, ge-
gen Zahlung einer Pacht ein
Gebäude auf einem Grund-
stück zu errichten. Dabei bleibt
das Grundstück im Eigentum
des Erbbaurechtsgebers, also
des Landesverbands.

Grundstück als Grundkapital
Anders am Hudeweg. Hier ver-
pachtet der LVL die Baugrund-
stücke nicht an einen Investor,
sondern bringt sie als „Grund-
kapital“ in eine Genossen-
schaft ein, an der der Landes-
verband als Genosse so selbst
beteiligt ist. Im Vergleich zum
Erbpachtmodell kann der LVL
im Zusammenwirken mit der
Stadt, die ihrerseits Genossen-
schaftsanteile für 5.000 Euro
zeichnet, Einfluss u.a. auf eine
gewünschte und quartiersge-
rechte soziale Entwicklung
nehmen.
Mit der Einbringung seines
Grundstücks erhält der Lan-
desverband im Gegenzug Ge-
nossenschaftsanteile und
kann darüber hinaus Dividen-
den nach Feststellung eines
Überschusses und nach Zufüh-
rungen in die (gesetzlichen)
Rücklagen entsprechend sei-
ner Anteile erhalten. Die Stadt
Lage ist mit ihren Genossen-
schaftsanteilen in Höhe von
5.000 Euro an der Genossen-
schaft beteiligt.

Privater Partner Pyramis
Ein privater Partner (die Pyra-
mis Immobilien Entwicklungs
GmbH) aus der Immobilien-
wirtschaft übernimmt als Ge-
neralplaner die Sicherstellung
der zügigen Umsetzung des

Bauvorhabens sowie die spä-
tere Verwaltung der Mietobjek-
te inklusive der Buchhaltung.
Die Pyramis Immobilien GmbH
mit Sitz in Münster ist speziali-
siert auf die Entwicklung und
die Realisierung von Stadtent-
wicklungsprojekten kleiner
und mittelgroßer Kommunen
unter Berücksichtigung wirt-
schaftlicher, (verwaltungs-)
rechtlicher und bautechni-
scher Aspekte.
Was der Landesverband Lippe
in Hardissen vorhat, hat die
Stadt Detmold in Zusammen-
arbeit mit Pyramis unlängst
verwirklicht. In der ehemaligen
„Britensiedlung“ sind über das
„Detmolder Modell“ bereits er-
folgreich innerhalb kurzer Zeit
Wohnungen geschaffen wor-
den. Die Residenzstadt erwarb
einen Teil des Geländes und
brachte diese Grundstücke als
ihren Anteil in eine Genossen-
schaft ein: in die „Kommunale
Wohnungsgenossenschaft Bri-
tensiedlung“, in der neben der
Stadt Detmold und der Stadt-
entwicklungsgesellschaft Det-
mold als privates Wohnungs-
bauunternehmen die Pyramis
Immobilien GmbH vertreten
ist.

Mieter werden Genossen
Nach Gründung der „Woh-
nungsbaugenossenschaft Har-
dissen“, nach der Bebauung
und parallel zur Vermietung der
Wohnungen werden die Mieter
der Wohneinheiten nach Auf-
nahmebeschluss zu weiteren
Mitgliedern der Genossen-
schaft. Diese müssen mindes -
tens einen Genossenschafts-

anteil zu 500 Euro einbringen.
Ziel ist es, zwischen den Mit-
gliedern der überschaubar gro-
ßen Genossenschaft ein nach-
barschaftlich geprägtes Ver-
hältnis zu schaffen und eine
langfristige Bindung der Ge-
nossen über das gesicherte
Wohnrecht zu erhalten. Bis zur
Aufnahme weiterer Mitglieder
und insbesondere bis zur Ver-
marktung behält der Landes-
verband die Stimmenmehrheit
in der Generalversammlung
und im Aufsichtsrat.

Finanzierung
Um dauerhaft angemessenen
Wohnraum auch qualitativ und
zu niedrigem Mietzins sicher-
zustellen, bringt der LVL sein
Grundstück zu fester Verzin-
sung ein. Die Genossenschaft
selbst entscheidet über späte-
re ggf. wünschenswerte oder
notwendige Investitionen und
Instandsetzungen. Durch ent-
sprechende Planung und Um-
setzung wird eine verlässliche
Kalkulation sichergestellt.
Etwaige Preisspekulationen
werden damit verhindert. Der
Mietzins orientiert sich am ak-
tuellen Mietspiegel der Stadt
Lage. Durch die Einbringung
des Grundstücks wird die Ge-
nossenschaft in die Lage ver-
setzt, sämtliche Investitionen
und Kosten selbst über Fremd-
kapital zu finanzieren.
Durch die vorgesehene Verzin-
sung ist davon auszugehen,
dass auch wirtschaftlich die
Genossenschaft eine sinnvolle
Alternative für den LVL dar-
stellt. Da die Genossenschaft
selbst sämtliche Planungs-

und Ausführungsleistungen
sowie weitere Dienstleistungen
erbringt bzw. auf eigene Rech-
nung vergibt, können die ange-
strebten Planungen und Ziele
vollumfänglich gesichert wer-
den.
Bauaufträge werden von der
Genossenschaft erst verge-
ben, wenn größtmögliche Kos -
tensicherheit gewährleistet ist.
Das ist erreicht, wenn Aus-
schreibungsergebnisse für et-
wa 90 Prozent der Gewerke
vorliegen.

Geringes Risiko
Bei der Genossenschaft han-
delt es sich um eine Rechts-
form, bei der die Haftung der
Stadt auf ihren Genossen-
schaftsanteil (5.000 Euro) be-
schränkt ist; eine Nachschuss-
pflicht besteht nicht. Die Stadt
ist nicht zur Übernahme von
Verlusten in unbestimmter
oder unangemessener Höhe
verpflichtet. Es besteht zwar ei-
ne Pflicht zur Teilnahme am
Verlust, diese würde aber nur
im Verhältnis des Anteiles er-
folgen. Weiterhin wird die Wirt-
schaftlichkeit im Vorfeld beur-
teilt. Soweit das Vorhaben
nicht wirtschaftlich darstellbar
ist, wird mit dem Bau nicht be-
gonnen. Im Anbetracht des
Wohnraumbedarfs ist mit ei-
nem Verlust, insbesondere in
unbestimmter oder unange-
messener Höhe, allerdings
nicht zu rechnen.
Die Gesamtdauer der Grün-
dung beträgt ca. drei bis fünf
Monate, die Kosten der Grün-
dung sind eher gering und be-
tragen ca. 5.000 Euro.

Mit Reihenhäusern für Familien und Appartements für Alleinstehende bzw. Zwei-Personen-
Haushalte könnte der ehemalige Sportplatz zwischen Hudeweg und Mommsenstraße even-
tuell bebaut werden. Zeichnung: Kirchner Immobilien

Ein Entwurf für die Bebauung der wesentlichen Fläche des Plangebietes „Östliche Brand-
heide“: links der Kita-Entwurf (mit Zufahrt vom Kreisverkehrsplatz), rechts die beiden Wohn-
häuser (mit Zufahrt von der Ina-Seidel-Straße).

Zeichnung: Architekten Ruschke und Ernst
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